
TINDIVANAM
MISSIONSKATECHETISCHES ZENIRUM FÜR SUDINDIEN

vO  S Amalorpavadass

(Erzdiözese Pondicherry) WaTl ursprunglıch eın dioze-
al katechetisches Zentrum un: wurde spater ZUuU regıonalen für SaNz
amılnad erweıtert. Das Gebiet mıt seinen zwolf Dıözesen un! e1nNn-
ınhalb Millionen Katholiken stellt etwa den vierten eıl der katho-
lıschen Bevölkerung ndıens

Das Zentrum VO  =) Tindivanam entfaltet 1nNne vielfache Tätigkeit, dıe
VOoO  } einem homogenen lTeam VO.:  e Priestern und Missionaren geiragen
wırd

Entstehung des Lentrums
Die vierzıigjahrige Geschichte des Zentrums VO  =) Tindivanam ist mıt

dem Namen VO:  \ Pater verbunden. Er hatte dıe Bedeu-
tung relig1öser Erzıiehung un das Katechistenproblem voll erftaßt un:
diesen Aufgaben se1nN anNzZCS Leben gewıdmet. Als Erzieher W1€e als
genlaler Urganisator seizte €s 1nNne prazıse, vollständige un oft
revolutionäre Loösung dieser Probleme. Er führte NECUEC schulische un
katechetische Lehrpläne e1n, gruündete 1Ne Schule für Lehrerkatechisten,organısıerte dıe Diıözesanschulen, förderte den Kontakt zwıschen Lehrern
un: Katechisten und emuhte sıch 1ne standige Organisation ZUuU  a
Formung un: /ADR Unterhalt VOoO  - Katechisten ıIn Dauerstellung. Sein

Der Beitrag des Verfassers, Aaus dem Französischen übersetzt VO:  e} Wiınfried
ası S> wurde redaktionell stark überarbeitet.

T’he G atholic Directory for Indıa, 962. — Eın Vergleich erg1ibt folgendes ıld
Gläubige Priester Brüder Schwestern

Tamilnad 1 400 01010 1 126 2A45 000
Indien 2582 409 6518 503 z 000

Pater Duffy, Irländer, geboren Dezember 1888 in Nizza,tirat 1908 In die Societe des Missions KEtrangeres de Paris e1N, wurde 23. dep-tember 1911 AA Priester geweıht und ın die Mission VO  - Pondicherry/Indiengesandt. Er starb September 1941 Er War ein großer Missıonar, Schrift-
steller un: Reisender, VOT allem e1IN außerordentlicher Erzieher un Organisator.Er arbeitete getrıieben VO  w der Dringlichkeit seliner Mission. Er machte ıne
Weltreise, sıch informieren, die berühmtesten Schulen besuchen und
dıe Mitarbeit zahlreıicher Freunde für seın Projekt gewınnen.

Missıons- und Religionswissenschaft 1965, Nr.



katechetisches Programm verwirklichte im Missionsgebiet bereıts dıe
erste ase der katechetischen Krneuerung Kuropas

Die Schule für Lehrerkatechisten, dıe 1921 in Iındıyanam gründete,
hat bıs heute mehr als zweıtausend Manner für den Suden ndıens aus-

geb1  6EL, VO  . denen siebenhundert 1ın der Erzdiozese Pondicherry
arbeiten. Wenn heute ine gut funktionierende Diözesanorganıisation VO  -
chulen un: relig10ser Unterweısung besteht. iıne Organisation VO  -

vollıg harmoniıscher Struktur, dann ist das Pater Duffiy un der ATa
dıtıon danken, dıe hınterlassen hat

Das VOIL ıhm begonnene Werk wurde durch seine Nachfolger weıter-
geführt, VOI em durch Pater un Pater u ]
Pater Becker rachte mıt seinem 1eam VO  - sechs Priestern das Zen-
trum schliefßlich seiner vollen Entfaltung un: Msgr Am  ea
Erzbischof VO:  i Pondıicherry, unterstutzte schon sehr bald dıe HUE kate-
chetische Bewegung. Er zogerte auch nıcht, I1ındıyranam TOLZ des Priester-
mangels gut besetzen. ebhafites Interesse zeigten auch die anderen
Bischöfe V  - Tamıilnad der Arbeit des Zentrums. Der Erzbischof VO  -
Madhurai und der Bischof VO  - Kottar entsandten Je einen Priester. der
sıch dem T1Team anschließen un miıtarbeiten sollte uch die Miıtarbeit
VOIl Laıen ist erwahnenswert, namentlıch dıe der Dozenten des Lehrer-
semınars un der Katechistenschule. Eıner VO  - iıhnen ist ach Kuropa
gekommen, se1ne tudiıen In München vervollstandıgen.

IT Die Eanrıchtungen un / ätıgkeıten des Lentrums
Das Z ean VO  w 1iındiıyanam umtalit mehrere Institutionen: ine

Grundschule, 1ne Mıttelschule mıt Internat, eın Lehrerseminar miıt
Internat, 1ne Katechistenschule miıt Internat, ein Institut für Dokumen-
tatıon, iıne Forschungsabteilung, dıe sıch lıturgische und katechetische
Veröffentlichungen bemüht, SOW1E i1ne Abteilung für optısche un:
akustische Lehrmiuttel. DiIie Taätigkeit des Zentrums umfa{(lt insgesamt:
Krzıehung der chüler des Kollegs Ausbildung VON Lehrerkatechisten

Ausbildung VO  =) hauptamtlıchen Katechisten Fortbildung der Kate-

3 Das große erzieherische Werk DÜr SS dessen Elemente selbst enNt-
wickelt hat, sınd dıe (‚atechısm Folders, eın vollständiger relıg1onspadagogischer
Kurs, gegründet auf der Einheit der Kvangelien, der Dogmen, der Sakramente.
Er gıbt dabe1 dem Katechisten größtmögliche Freiheit un Originalıtät.

Michael Gurtian, Mitarbeiter VO  . DÜFE lebte ın Tindivanam his
1949 Er hat sıch 1U iın die ÜSA zurückgezogen, noch nach Kräften für
Tindivanam arbeıitet.
5  5 Maria Ku] än da Mitarbeiter VO  - Duffy während langer Jahre,
Wal der erste indısche Priester, der ZU Zentrum stiels Er lebt Jetzt zurück-
SCZOYCH 1n Pondicherry.

Der Verfasser dieses Artikels WarLlr Mıtglied dieses JTeams. Er besucht An in
Paris die Vorlesungen des Institut Superieur de Pastorale catechetique.
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chısten Dokumentatıon Vereinheıitlichung des katechetischen Lehr-
planes Veröffentlichung katechetischer Handbücher für dıe Grund-
un Miıttelschule Leıtung der katechetischen und lıturgischen Konfe-
LGH2ZEH oder JTagungen Herausgabe eıner monatlıchen katechetischen
Revue Filmapostolat.

Die Erziehung der Schüler des Kollegs Tindiıyanam WAar eines
der ersten Institute, dıe dıe Schülerselbstverwaltung eingeführt haben
In ındy esteht ein Internat, das der Miıttelschule angeschlossen ıst un
zweıhundert chüler beherbergt. [)as Zentrum g1bt seinen Schuülern ine
persönlıche un: katechetische Bıldung. „Die Persönlichkeitsbildung baut”,

betonte Kardınal Gracıas ın Eıchstatt ” - Z00BE der Natur auf S1€
soll alle Krafitquellen der menschlichen Natur auswerten, den en
auflockern un für die uübernatuürliche Saat bereıten; S1€e baut auf den
persönlichen Eigenschaften W1e Vertrauenswürdigkeıit, Anstandıgkeit,
Einsatzbereitschaft un Großzügigkeit auf Die spezielle katechetische
Ausbildung beschränkt sıch nıcht auf wenıge tunden In der Woche:;:
das Wiıchtigste ist, mıt den Jungen zusammenzuleben und S1€ dann
unterrichten, gemals der Weısung Pater Du£fiys ‚Alles hılft, tudium un:
Sport, Frmahnung un relıg10se UÜbungen. Dies es ist Werkzeug,
damıt AILG Kınder ach Christi Vorbild formen

Wesentliches Kennzeichen dıeser Formung ist dıe Schulerselbstver-
waltung. Die Schule wırd UrC| die chüler selbst geleitet. Eıs g1bt Dn
waäahlte Minister, e1InNn Parlament, eıinen Gerichtshof, 1Ne Hausverwaltung
USW. Die Priester sınd Führer un: Berater, keinesfalls Aufpasser. Ver-
antwortiung und Inıtiative lıegen bei den Schülern selbst

Die Bedeutung dieser Schule und des Internates ist groß. Hiıer wırd
mıt katechetischen Untersuchungen un mıt allen Errungenschaften der
katechetischen Erneuerung experimentiert, bevor INa  n S1e anderen Dioze-
SC  - emphehlt. Man versucht, e1iIN katechetisches Milieu chaffen. 1ne
katechetische Atmosphaäre, die die chüler den anNnzCch Jlag umgıbt. Die
Katechese gESs  1€ Ja nıcht HUH: durch einen katechetischen Kurs, durch
ine aglıche Schulstunde, W1€e be1 den profanen Fachern, sondern durch
ine Art Usmose, durch Atmosphäre, Umgebung, Miılieu. Es geht also
nıcht ein1ıge tunden dann und WanNn, sondern den anzcCch JagDarum genugt auch nıcht, 1Ne€e Unterrichtsstunde halten und sıch
dann zurückzuzıehen; INna  } mu vielmehr dıe Menschen erzıehen, indem
INa  e be1 ıhnen bleibt und unter ihnen, mıt ihnen lebt, auf sS1e Eıntlufß
ausübt, ohne dafß sS1e dıes spuren. Der Glaube ist auch 1ne Sache des
Kontaktes, SCNAUSO W1€e die Hoffnung, die Freude, dıe Offenheit für dıe
Welt und die Sorge dıe 1Ss10n. Deshalb hat Dufify immer
darauf bestanden, dafß dıe dıensttuenden Priester un die verantwort-
liıchen Laien sovıe] W1€E moöglıch 1n standıgem Kontakt mıt den Schülern

Vgl Katechetik heute, hrg. VO Hotındger (Freiburg 1961 47



eben, un das ıcht NUur während des (Gebetes un: der Meßfeier, sondern
auch beım Sport, be1 der Handarbeit, be1 der Mufße.

Die Ausbildung ist vielseıtig: bıblısch, lıturgisch un systematısch-
doktrinär.

Der n C Unterricht der dıe doktrinäre katechetische Aus-
bıldung wiıird sechs der acht Jahre Jang nach eiınem regelmäßigen fortschrei-
tenden Lehrplan miıt einer täglichen Unterrichtsstunde gegeben.

Die Elemente der biblıschen Unterweisung sınd tägliche persönlıche
K  }geistlıche Lesung der Heıiliıgen Schriftt iıne Wochenstunde Bibelunterricht

vierzehntäglich eın Übungskreis uüuber das einmal wöchentlich eın Stehfilm
über dıe Biblische Geschichte Psalmengesang (etwa vierzig Psalmen iın
indischer Musik) Vorbereitung der Hochfeste un der wichtigsten Zeiten
des Kırchenjahres durch ıne bıblische Vigilfeier einmal 1mM Monat Ausgabe
eines Zettels mıiıt einem Satz des feierliche Verkündigung VO  - Epistel
un! KEvangelıum waährend der Liturgierfeier mıiıt einer kurzen Homiulıie Preıis-
aufgaben über e1in biblisches IThema

Die Elemente der 1ı Tu g 1 S Unterweisung umtassen: dıe lıturgische
Katechese einmal wöchentlich Sonderkurs 1ın Liturgie Ministrantendienst
un praktische Anwendung des Gesanges ZUr lıturgischen Mitfeier dıe Vigil-
feier der ONN- un! Festtage SOWI1E dıe Vorbereitung der heilıgen Messe
lıturgische Felern ZUTr Verdeutlichung der liıturgischen Zeıten und anderer
Ereignisse aktive und verschiedenartige Teilnahme der Meßliturgie ur BMissa recıtata 1n Latein Gemeinschaftsmesse mıiıt Liedern und (Gebeten ıIn
der Volkssprache, acht verschiedenen Meigebetsreihen ın der Volkssprache und
fünf verschıiedenen Singreihen ın der einheimiıschen Musik Melßfeier mıiıt
Kommentar durch einen Priester der einen Katechistenschüler gregorlanisches
Hochamt tejerliche Lesung VON Epistel un! Evangelium Homiulıie VO  - wel
bis dreı Minuten taäglıch Betrachtung als Danksagung nach der Melßfeier
verschiedene Betrachtungen ber die Geheimnisse des Rosenkranzes einmal
wochentlich SCSUNSCHNC Komplet ın LTamil Heıilige Stunde, gestaltet nach
verschiedenen Vorlagen Sonntag abends lıturgischer Kreıs ebenfalls SO1111-

tags Anschlagen VON Bıldern, Zeichnungen UuSW für den betreffenden Sonntag
Schwarzen Brett einmal wöchentlich Beichtvorbereitung VO  - fünf bıs ehn

Minuten durch einen Katechisten für verschiedene Schülergruppen Zusam-
menfassung der morgendlichen Betrachtung wird als Merkstoff auf dıe Tafel
geschrieben der allgemeine Plan dieser liıturgischen Formung wırd Treı
Monate ZU OTAauUS bestimmt, jedes 1ed un jede Zeremonı1e WIT: VOT der
Aufführung wıederholt.

Das sınd 1n Kürze dıe verschiedenen Aspekte der Formung, dıe dıe
Mittelschüler 1n ındy erhalten; AUuS ihnen werden dann dıe Kandıdaten
für dıe Katechistenschule und das Lehrerseminar ausgewäahlt Die Aus-
bıldung der Mittelschule dauert sechs ahre, dıe ın der Katechisten-
schule oder Lehrerseminar wel ahre, 1m anzZcCh also acht a  TC

BECKER, MEP, Tindivanam Catechist Training Gentre, 1in Mıssıon Bulletin
(Honkong 1959 126—1831; Teachers-Catechists I’rainıng Method followed at
Tindıivanam (South Arcot, India 1960), Z (AROF MEP, Ecole des ate-
chistes de Tindivanam, 1: Bulletin de la Socıete des MERP (1955) 270 234, 293,



Die Ausbildung der Lehrerkatechisten Das Bedürfnis ach haupt-
amtlıchen Katechisten, nach Katechisten, dıe während iıhrer ganzcen
eıt als solche arbeıten, wurde schon seıt langer eıt empfiunden. Gerade
1€eSs War auch das nlıegen VO  - Pater Duffy Finanzıiıelle Probleme
verhınderten zunachst den Plan [Da unmöglıch Wal, 1ne große Zahl
VO  o hauptamtlıchen Katechisten bezahlen, ıldete 111d  — ehrer-Kate-
chisten AaUS, dıe WIE dıe Lehrer VO:  — der Regierung ezahlt werden: 1L1UI

uüuben S1Ce zugleıch das Amt eines Katechisten AaUS, Ireıiwillıg, AUS M1SS10-
narıschem Geıist Auch dıie Studenten des Lehrerseminars erhielten iıne
doppelte Ausbildung: dıe ur Lehrer un dıe für Katechisten. Fuür
gewöhnlıch kommen die Kandıdaten für das Lehrersemimar A4aUus uUuNseICI

Miıttelschule, die ıhnen schon sechs TE katechetische Ausbildung unter
uUuNseCerecrI Leıtung gegeben hat: aber kommen auch andere andıdaten
VO:  ' auswarts un werden ZU Lehrersemıinar zugelassen.

Aufßer der allgemeınen liturgischen un biıblischen Unterweısung en
dıe Studenten des Lehrerseminars einen Spezlalkurs un praktische
Übungen.

Der Spezialkurs umfta{ißt Katechismus, Bibel, Liturgie, indische Kırchen-
geschichte, Hındu1ismus, Psychologie, Pädagogik, katechetische Methodik Die
praktischen Übungen umftassen: schrıittliche Vorbereitung VO  } einıgen Katechis-
musstunden, katechetischen Unterricht be1 Kindern und Jugendlichen uUuNsSsSeTEI

Grund- und Mittelschule, Vorbereitung des Kommentars /ARRG Messe, Praxıs der
feierlichen Lesung in der Kırche während der lıturgischen Handlung, Aufmun-
terung der Gläubigen ZUTrE Teilnahme der Feier der heiligen Messe, Leitung
des Gesangs, Vorbereitung VO  - Bildern und Zeichnungen für den Religions-
unterricht. Diese praktischen Übungen zeigen daruüber hinaus, 1eweıt die
Schüler die verschiedenen Kurse assımılıert haben

Die Katechismuslektionen, Lehrgespräche, Übungen, Anwendungen uUSW. wer-
den durch die Professoren korrigiert, bevor die Katechisten-Schüler danach
unterrichten. Nach dem Unterricht findet immer 1ne Kritik VO  } der
Minuten sSta

Am Ende ihrer Ausbildung werden die Schüler ın unNnseren katho-
lıiıschen chulen angestellt, S1e gleichzeitig als Lehrer un Katechisten
wirken. Sie erteılen den Religionsunterricht in der Schule un! bereiten
außerhalb der Schule dıe Kınder auf Erstkommunion un Fırmung, dıe
Brautleute auf diıe Ehe un:! manchmal auch die Erwachsenen auf dıe
Taute VOoO  — Sie haben mıt dem Fahrrad oder Fufl dıe enachbarten
Ortschaften aufzusuchen, den Religionsunterricht erteılen. Oft
sınd S1€E 1n den Pfarreien auch Mesner, Organıist, Gesanglehrer, Lektor
und Kommentator. S1e ermuntern dıie Gläubigen JE: Mitteier der he1-
ligen Messe un: sınd verantwortlich für orgen- un Abendgebet in
der Kirche Wo keine Sonntagsmesse stattfindet, leıten s1e tandıg den
sonntäglichen Wort-Gottesdienst, besonders auf entfernteren Dörfern.



Die Lehrerkatechisten sınd allerdings zeitlıch sehr beschränkt. Eben-
bıeten dıe „Katechisten aut eıt  E keine Dauerlösung. Man muß also

IC Wege gehen.
Die Ausbildung der hauptamtlıchen Katechaisten „ Jeder Katechist

soll iıne gruündlıche Ausbildung VO:  - mındestens einjJäahrıger Dauer CI-

halten. Diıiese Ausbildung MuUu ıhm VOT em i1ne 7Zusammenschau der
wesentlichen Elemente der christlıchen Heilslehre verschaffen SOWI1E 1ne
genügende Kenntnis der katechetischen Methoden Gleichzeitig mMu
großber Nachdruck auftf dıe geistlıche Ausbildung der Katechisten gelegt
werden, autf ihre charakterliche Bıldung SOWI1E auf ihr sozılales Verhalten
un dıe Fahigkeıt lehren., führen und mıt den Leuten umzugehen.
Denn dıe zukünftigen Katechisten mussen nıcht blofß gute Lehrer WCI -

den, sondern ‚Zeugen Christiı.‘. In der relig10sen Ausbıldung mussen
Heılıge chrıft und Liturgie jene beherrschende Rolle einnehmen, dıe
sS1e 1MmM künftigen katechetischen Apostolat der Katechisten en werden.“
So autete dıe VII allgemeıne Entschlielßsung des missionskatechetischen
Kongresses in Eıchstatt

Im Januar 1961 beschlofß darum dıe Konftferenz des Episkopates VON

Sudindıen ( Lamılnad), mehrere chulen für hauptamtlıche Katechisten
eroHfnen 1 Iindıyanam hatte diese Möglichkeit schon vorher gesehen,

sıch daher schon darauf vorbereıtet und profitierte 1U VOLL seiıner vierz1g-
jahrigen Erfahrung. So konnte sofort 1Ne Schule tür dıe andıdaten
verschıedener Diozesen eroffnet werden, Katechisten auszubılden,
dıe sıch ausschliefßlich dıiıesem Berufe wıdmen wurden 11. Idıie Ausbıldung
dauert wel e Dıe erste Gruppe VO:  — 75 andıdaten schlofß iıhre Aus-
bıldung 1im prı 19653 ab Sie erhielten VO:  - ıhrem Bischot die MNLSS1O0
CANONLICA und wurden in verschıedene Pfarreien entsandt. Für ihre  n Aus-
bıldung gılt das gleiche, Was ben uüuber dıe Miıttelschule und das Lehrer-
semınar gesagt wurde, ebenso auch für dıe Katechisten selbst; denn die
Katechistenschule hat gleichen Zentrum ihren Sıtz und alle IIN
bılden 1L1UT i1ne einzıge Kommunıität. Zudem stellt der Beruftf des Kate-
chiısten 1Ne besondere Berufung dar, WEeNnNn nıcht eınen Anruf Gottes,

doch einen Ruf der Kirche durch den Mund des Bischots Die lıtur-
gische Feıier be1i der Fröffnung diıeser Schule wurde darum Aaus dıesen
Ideen entwickelt 1

Die andıdaten werden dreitach ausgewählt: zunachst ıhrem
ohnort, dann durch 1ine Aufnahmeprüfung Zentrum und schliefß-

Katechetik heute (Freiburg 1961 357
N ew Leader 1961

11 New Leader (20
Die Elemente diıeser Feier sınd Lesungen über die Berufung der biblischen

Zentralgestalten, gefolgt VO  - Homiuiuilien namentlicher Aufrut der einzelnen
Kandidaten durch den Leiter der Schule betrachtende Gesänge, die die Be-
rufung bewußt machen sollen.



lıch ach einem dreimonatıigen Autenthalt der Katechsstenschale. Sıe
erhalten 1ne wesentlich tiefere und entschıiedenere Ausbıldung als dıe
Studenten des Lehrerseminars; denn s1e sollen Ja Katechisten auf Lebens-
zeıt werden.

Man versucht. durch Abendkreise 1nNe spezielle Spiritualitat wek-
ken S1e en en 1ınımum geistlicher Ubungen 1nNe Viertelstunde
Betrachtung, Messe, Rosenkranz, Besuch des ltarssakramentes, geistliche
Lesung und Schriftlesung. ach der Iradıtion VO  - ındy ıst dıie Ver-
waltung der Schule den Schülern selbst anvertrauf, allerdings unter

Leıtung eines Priesters.
por und Handarbeıt haben 1m Stundenplan ıhren Platz €  €s Se-

mester sınd dıe Studenten zweIı, dre1ı oder vier Wochen in den verschie-
denen Pfarreıen der 10zese Gast, sıch ın ihrem Dienst uben

1m Geiste ihrer Ausbildung, 1n Anpassung die ortlıchen Verhalt-
nısse und unter Leıtung des Ortspfarrers. uch Zentrum selbst ist

Gelegenheit gegeben, dıe theoretischen tudien In der Praxıs ANZU-

wenden. Ferner bıttet dıe Pfarreıi Tindy alljährlıch ihre Dienste. SO
kommt eın Gleichgewicht VO  w Theorıe und Praxıs zustande.

Dıe Kandidaten, dıe bıs ZAB% Ende durchhalten un ihre Bischöfe
zuiriedenstellen, erhalten waährend einer eindrucksvollen Feıier eın Dıplom
un dıe MLSSLO CANONLCA *3

18  _ Hier eın Überblick über diıe Feıjer
BIBLISCHE VIGH. DE ZELEBRATION
Das Ihema „Wıe der Vater den Sohn gesandt hat, W1€ der Sohn dıe
Apostel und Te Nachfolger gesandt hat, beruft der Bischof dıe ate-
chisten un sendet S1Ee und gıbt ihnen eınen Aulitrag, damıt S1E ıhm ın
seinem Apostolat helten. c

KEıngangslied (Psalm 33)
Begrüßung der Versammlung durch den Zelebranten
Eınführung iın 1e1 und 1I1hema der Vigilfeier
Erster Kreis: Die Sendung des Sohnes durch den Vater

Lesung Jo 57 19—23, 531—837, 41 Kurze Homilie
mediıtatiıver Gesang über dıe Menschwerdung

Zweiter Kreis: Die Sendung, die Christus den Aposteln und Bischöfen
gegeben hat

Lesung M} 9, bıs 1 E} 87 2 E} 18 Kurze Homiuilie
meditatıver Gesang: Exsultat orbıs gaudıs

Dritter Kreis: Die Sendung, dıe der Bischof den Katechisten g1bt.
Lesung Rm 10. 13 ff
meditativer Gesang: Mazgnıfıcat

Feierliches Gebet (Fürbitten) für d1e atechisten
Schweigen
Schlußgebet (Auszug AUS der Votivmesse fur Ausbreitung des Glau-
bens)
Schlußsegen



Fortbı  ung der Lehrer un Katechisten Wiıchtiger noch als dıe
Ausbildung ist dıe Fortbildung. So mulß das Zentrum mıiıt den Katechıisten
ın den verschiedenen Pfarreien staändıgen Kontakt halten, mufß iıhre
relig1ösen Kenntnisse auffrischen, s1e uüber dıe Fortschritte der Pädagogık
un: dıe katechetische Bewegung unterrichten, ıhnen ıhre Berufung und
Sendung wachhalten un ihnen helfen, eın en führen, das dıesem
Ideal entspricht.

Darum esuchen dıe Protfessoren des Zentrums jährlich einmal oder
auch ofters jede Schule, In der 1NseTC Katechisten oder Lehrer arbeıten.
Dabei werden Kıchtliniıen ZUTI Verbesserung der Arbeit, des Unterrichts
un: des geistlıchen Lebens gegeben Das ermutigt eher als 1Ne€e Inspek-
tıon 1:

€  ( Jahr veroöffentlicht das Zentrum eın Übungsprogramm für dıe
Katechisten und Lehrer der Miıssıon, das mıiıt einer Prüfung abschließt
Im 30) Lebensjahr oder spater egen alle Lehrer un: Katechisten der

I1 MeESsSE UN  , Mıssıo
Vor der Messe:
Der Bischof ruft dıe Katechisten namentlıch auf. Diese kommen mıiıt einer
Kerze 1ın der Hand ın dıe Kirche und stellen sıch VOL dem Altar auf.
aährend der Messe (einıge Zeremonien des Katechumenats wurden hler-
für angepaßt):

Übergabe des Evangelıums: Nach dem KEvangelium erklärt der Bischof,
dafß dıe Sendung des Katechisten Verkündung der Heilsbotschaft ıst,
daß se1ine Lehre auf dıe Heilıge Schrift gründen muß, un! übergıibt
dann eiınem jeden iıne Biıbel
Übergabe des Symbolums: Danach sagt der Bischof, daß das 1e1
unNnsereTr Verkündung ıst, die Hörer Aa Glauben Jesus Christus
und ZU Leben nach diıesem Glauben bewegen. Deshalb mu{fß der
Katechist VO Geiste des Glaubens ertüullt se1n un en leuchtendes
Beispiel geben. Darauf ordert der Bischof alle auf, VOTL ıhm das
Glaubensbekenntnis sprechen.
Übergabe des Gebetes des Herrn: Der Katechist mu{fß ın Verbindung
mıt Gott bleiben durch Gebet un: Liturgie, durch die Katechese und
den ult
Jle sprechen das Vater Unser.
Übergabe des Missionsauftrages: Ite MISSA est euntes docete. Das
ist der teierlichste un!: eindrucksvollste Augenblick: Nach dem Ite
M1LSSA est ergreift der Bischof das Wort 1€ Christus mich gesandt
hat, sende ich, uer Bischof, Jetzt euch.“ Dann gıbt iıhnen den
bischöflichen degen. Nachdem die Katechisten Missionsauftrag Uun!
degen empfangen haben, verlassen S1e die Kırche durch dıe VCI-

schiedenen Ausgänge, dıe Lehrverkündigung nach allen Rıchtungen
versinnbilden.

BECKER MEP, Report (‚atechetical Actiuinties ın the Archdıocese of
Pondiıcherry Cat Centre Lindivanam 1960 }—=20



Erzdiozese Pondıcherry 1m anzenh s1ıebenhundert eın schrittliches
Fxamen ab Die Besten werden pramuert.

Dreitagige Exerzıtien werden für alle jahrlıch 1m Zentrum gegeben
Während dieser Eınkehrtage en eın oder wel katechetische Bespre-
chungen STa mıt Hınweılisen für den Unterricht.

€  €s Jahr 1mM März e1nNn katechetisches E:xamen aller ıttel-
schüler sta zunachst 1nNne Prüfung auf der ene der Pfarrei, dann eın
Schlußexamen 1n der Bıschofsstadt für die Schüler, dıe in Pfarrei un
Klasse besten abschnitten. Diplome un: Preise tellen nıcht NUur für
dıe chüler, sondern auch für ihre Katechisten 1ne groiße Ermutigung
dar Sonderkurse oder jahrlıche katechetische Ireffen sollen das Wissen
auffriıschen ine eigene Monatszeıitschrift wırd VO Zentrum heraus-
gegeben. So bleiben Lehrer un Katechisten, auch nachdem S1e das Zen-
trum verlassen aben., in Verbindung mıt un

Bıs jetzt hat schon manche hauptamtliche Katechisten 1n den VCI-
schiedenen Diozesen egeben; das ıst also nıchts Neues. Man mu{fßß jedo
zugeben, daß die Katechisten 1n der Vergangenheit TOtZ der VO:  . iıhnen
geleisteten guten Arbeit nıcht sechr 1n Ehren gehalten wurden. Dreı Fak-
toren erklären diese Unterbewertung der Katechisten: Bıldungs-, VOT
em Ausbildungsmangel, lächerliche un ungerechte Bezahlung un!
berufsfremde Nebentätigkeit.

In der Mehrzahl dıe Katechisten ungebildete Leute ohne Beruf
und Broterwerb. Sie konnten eın bifßchen Lesen un Schreiben un! kann-
ten die Gebete und den Katechismus. Solange INa  w einen hohen rad VO  -
Analphabetismus hatte, wurden S1€e hinreichend respektiert. Da NUu aber
das Analphabetentum auf 56 0/9 gesunken ıst un vıele ausgebildeteLeute oa 1ın den Dortern g1bt, tellen die Katechisten en Zerrbild VO  w
Unwissenheit dar Besonders neben einem Lehrerkatechisten wırd diese
geistige Armut deutlich. Im Gegensatz dazu werden dıe Kate-
chısten, dıe HSGT 6 Schule verlassen, dank ihrer Spezialausbildung VOoO  -
wWwEel Jahren un ihrer Schulbildung, den Dorfschullehrern mındestens
ebenbürtig sSe1n. Das ist eiIn erster Faktor.

Schließlich beurteilt INa  - einen Beruf auch nach seiner Bezahlung.Lehrer werden ohl überall schlecht bezahlt Das Los der hauptamtlichenKatechisten ist och schlechter Bis Jetzt hat INa  ® ıhnen monatlıch zwıschen
ZWaNzıg un vierzig gezahlt Wenn eın Katechist nıcht gut ezahlt
ist, kann weder mıiıt anzcm Herzen be1 der Arbeit se1nN, noch zeıt-
maßıg der Pfarrei ausreichend ZUT Verfügung stehen. Man darf nıcht
VETSECSSCH, daß e1In Katechist seine Familie unterhalten hat. oft miıt
vielen Kındern. Andererseits kann weder dıe Diı1özese, noch dıe Pfarrei
S1e besser bezahlen. Der Priester selbst ist, wiırtschaftlich gesehen,keiner besseren Lage. Es ist aber auch Sanz normal, daß jemand, der eın
geringes Gehalt hat, nıcht respektiert wırd Darum erhalten dıe quali-
fizierten Katechisten VO  - unserer Schule eiInNn monatliches Anfangsgehalt
VOoNn 53



Der drıtte Faktor, der Respekt VOI dem Katechıisten, ist ebenso wiıchtig.
Bisher Warlr dıe Sıtuation nıcht gerade glücklıch. Die Katechisten hingen
ausschließlich VO Pfarrer ab, und der Pfarrer hatte füur se1ine Pfarreı
unzahlıge Bedürtfnisse. So rauchte den Katechisten für es Er be-
schaftıgte iıh nıcht 11UT als Katechıisten, sondern auch als Hausdiener und
Knecht, un: dıe Katechisten fanden das die Wahrheıt aASCH
normal und damıt zufrieden. Das WIT jetzt anders. DıIie An-
weisung des FErzbischofs VO  - Pondıcherry VO. März 196353 ist
sehr klar „Die Katechıisten dürfen 11UT dem Zweck verwendet werden,

dem S1E da sınd; 11A  ® darf sS1e daher nıcht als persönlıche Dıener oder
Hausknechte des Priesters betrachten, sondern 1Ur als se1ine Helter
Ihre Ernennung, Abberufung un Versetzung ist ausschliefßlich Sache des
Bischots“ . Diese Ma{fßnahmen betreffen allerdings zunachst 1Ur diıe
Erzdiozese Pondicherry. Eın Wunsch tur dıe Zukunft ware, dafß INan den
qualifizıerten Katechisten dıe Diakonatsweihe penden ollte, denen,
dıe sıch UrC| 1nNe€e ange Dienstzeıt, UrC| das Zeugn1s eines vorbıildlıchen
chrıstlıchen Lebens, Urc apostolıschen Eıter und charakterliche Integritäat
bewährt haben

Katechetische Dokumentatıon Se1it Pater Duf L y ist Iindıyanam
en katechetischen ublikationen interessiert un hat davon ine

wertvolle Sammlung angelegt. eıther en LEUC Materıalıen und oku-
mente A4UuS verschıiedenen Landern dıese ammlung betrachtlıch bereıchert.
Man hat S1E ın einem Documentatıon Gentre untergebracht, s1€e ıIn
einer standıgen Ausstellung leicht zuganglıch sSınd

Dıie Sammlung hat tolgende Abteilungen: Buücher (etwa 3000), Fach-
zeıtschrıtten (etwa 100), Katechismen der verschıedenen Länder, Bücher
für den Gebrauch des Lehrers, Schülerhefte, Bılder. Zeichnungen, Karten,
1ilme, Stehfilme, Dias uUuUSW IDiese Sammlung dıent iın erster Lıinıe den
Protessoren und Schülern des Zentrums, ferner den Prıiestern, Ordens-
leuten un Katechisten anderer Diozesen. Die Sammlung entwickelt sıch
tandıg und wırd jJahrlich durch Ankauf Veröffentlichungen GT
weıtert.

Vereinheiutlichung des hatechetischen Programms Die Bischofs-
konterenz VO  - amılnad 16 hat 1m Januar 1960 dıe Vereimnheıitlichung des
keligi0onsunterrichts in zwolf |)iozesen un die Redaktion eines geme1n-

katechetischen Programms für das N Gebiet dem Zentrum VO  -

I1ındivyvanam anvertraut. ach sechs onaten Forschung und Konsultation
wurde das Programm mıt Approbation er zwolf Bischöfe veroffent-
lıcht 1

AMALORPAVADASS, Catechetical Refresher OUTrSEeSs ın Indıa, 1N: Asıa
(Hongkong, Sept 1960 699— 703
16 DAEZZI5 Januar 1960 1n Madras (New Leader 1960

„Euntes docete“. syllabus of Relig10us Formatıon for G(‚atholıc Schools ın
1T amılnad (Tindivanam 1960 52



er Lehrplan sıeht fünt a  re Grundschule un fünt Jahre ıttel-
schule VOL. Er nthalt für jede Klasse Angaben uber den systematıschen
Unterricht. dıe e ‚ dıe Lıturgıe und dıe Kırchengeschichte. Das Pro-

nthalt ferner e1IN Kapıtel über dıe Vorzüge der Kate-
chıismen, dıe rundzüge der katechetischen KErneuerung und en anderes
Kapıtel uber dıe wıchtigen Punkte der Relig1ionspadagogik und der kate-
chetischen Methode Schliefslich 190028  - auch 1ne Bıbliographie und
iıne Lıste VO  - Hiılfsmitteln für den Katecheten. Jle Iiozesen en
dieses Programm ANSCHOINIMMECN, das 1U  - 1mM aNzZCH Gebiet befolgt wırd

Publikatıon HNEUET Katechısmen Es genugt nıcht. das Programm
autfzustellen, 190070  - mu{fß auch dıe Katechismen dazu 1ın dıe and geben.
Ohne 7 weitel ware besten, INa  - wurde einen vollıg Kate-
ch1smus herausgeben, der die relig10se und kulturelle Iradıtion beachtet,
wWI1€e auch dıe Lebensart des Landes, dıe besondere Mentalıtät un dıe
verschıedenen Erfordernisse des Milıeus. Die Notwendigkeit, sofort etwas
herauszugeben, un der Personalmange ZWAaANSCH jedoch dazu, auf eiıne
Übersetzung und Anpassung ausländischer Werke zurückzugreifen. Kın
deutsches 18 und eın englısches Werk sSınd darum 1ın dıe Landessprache
amıl) uübersetzt worden.

Die Übersetzungen nıcht leicht 1ne orjıentalische Sprache hat
Schwierigkeıiten, abendländisches Denken wıederzugeben. Ofters mu{fßte
INan erst eın theologisches Vokabular chaffen, zudem WAar INa  - S1C] In
der Wahl verschiedener Ausdrücke nıcht eIN1Y; denn dıe Sprache ist noch
in voller Entwicklung. Sollte 109028  =) den alten Stil beachten und den
Alten recht machen, den Vorwurt vermeıden, INa verandere dıe
Religi0n? (O)der sollte 109078  - LEUC un adaquate Ausdrücke suchen, klare,
elegante Begriffe, die Heilsbotschaft möglıchst In Anpassung Al den
Stil uUNlscTrer eıt un unNnserer Jugend vermiıtteln 197 Miıt den
Bıldern hatten WITr dıe gleichen Schwierigkeiten: In den Miıssıonen VCI-
steht INa  ®) oft die Bilder der medernen Kunst och nıcht

Vor Einführung der Katechismen Übersetzungen der
Katechismen VO  - Kardinal Gasparri, Canis1ius, Bellarmin, Deharbes oder
auch Bücher 1ın Gebrauch, die ın unserem Greblet verfaßt worden
Die Glaäubigen diese Katechismen gewohnt un wollilten S1Ce nıcht
pel wechseln. Dennoch bemühen sıch vıele, Geist un Notwendigkeit
der katechetischen Erneuerung verstehen und daraus (Gsewıinn Au

zıehen. Mehrere Artikel wurden veröffentlicht, dıe Vorzüge un: den
Geist der Katechismen verstan  ıch VAR| machen ?9. Ferner wurde
iıne katechetische Tagung in I1ındıyanam für dıe Diözesandirektoren
der relıg16sen Unterweisung organısıert E In der Folgezeıt fanden wEe1-

18 Katholıscher Katechismus der Bıstüumer Deutschlands (Freiburg
19 BECKER, ITranslatıng the New Catechism, 1InN: New Leader (1962)

N exzo Leader (3 1960
21 New Leader (9 1961; ferner 6 D 7 9 8 9 ‚aß
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tere katechetische Tagungen und Konferenzen 1n en Dioözesen untier
Leıtung VO  - Iindıyanam füur alle Lehrkräfte statt. So erreichte INa da
das HNEeEUEC katechetische Programm un dıe Katechismen allent-
halben mıt Begeisterung und Anerkennung aufgenommen un auch
schon benutzt wurden.

Leıtung UO  S hatechetischen und lıturgıschen agungen oder Kon-
ferenzen Mehrere Umstände en dazu gedrangt, katechetische Ta-
SUNSCH oder Auffrischungskurse organısıeren. Zunachst erwuchs dıe
Notwendigkeit, da Zentrum mıt den Katechisten Kontakt hıelt,

sS1e über dıe Fortschritte der katechetischen Erneuerung intormieren
un s1e auf dıe Verbesserung der relig10sen Unterweisung aufmerksam

machen. Dazu kamen gewI1sse Erfolge 1n der Erzdiozese Pondicherry,
dıe sıch Eınladungen auch Aaus anderen Diozesen knüpften. Als endlich

das LICUC katechetische Programm VO  - den Bıstüumern AaNgCNOMMECN WAal,
mufßten S1€e mıt seinem Geist vertirau gemacht un ine allgemeıne
Orientierung SsSOWI1e praktısche Methoden angegeben werden.

So erga sıch dıe Notwendigkeit, VO  e eiıner 107ese ZUTr anderen
reisen, zahlreıiche katechetische Tagungen un Konferenzen leiten.
Zuerst wurden dıese agungen 11UT für Lehrer un Katechisten an-
staltet. Spater merkte Man, da{fß dıe Ergebnisse unzureichend le1ıben
wurden, WEeNnNn dıe Priester, dıe als Katecheten tatıg oder für d1ıe relig10se
Unterweisung 1n der Pfarrei verantwortlich SINnd, in dıe katechetische
Erneuerung nıcht eingeführt wurden. Aufßerdem brauchten auch dıe
Ordensleute, die viele chulen leiten un: Relıgionsunterricht erteılen,
eine katechetische Eınführung un: Auffrischung, ebenso dıe T heologie-
studenten. Werden S1e nıcht während ihrer Ausbildung sorgfaltig auf
ihr katechetisches Amt hın orıentiert, wırd schwlier1g se1N. ıhnen nach
der Weıiıhe ine zusatzlıche Ausbildung geben (Grenauso steht mıt
der katechetischen Ausbildung für die chüler der Lehrerseminare, dıe
dıe Lehrerkatechisten VO  w MOTSCH sS1ınd. Es g1ıbt vierundzwanzıg katho-
lısche Lehrerseminare 1m Gebiet VO  e amılna mıt tast dreizehnhundert
Studenten un Studentinnen ıIn der Ausbildung. Das Zentrum mMu: dafur
SOTYCNH, dafß 1ın jeder dieser chulen dıe chüler eine ausreichende kate-
chetische Ausbildung erhalten. Diese Gründe gaben den Anstoß für zahl-
reiche Kurse 1m SANZCN Gebiet 2i

Die Dauer der Kurse schwankt ach den zeıtlıchen, raäumlichen un!:
finanziellen Möglichkeiten zwıschen einem JTag un sechs agen Das
Programm richtet sıch nach der Dauer der Tagung. Konstante Elemente
sind: dıe bıblische Vigilfeier oder ein Wortgottesdienst und die taglıche
Gemeinschaftsmesse. Im übrigen wird das Programm taglıch bgewan-

In achtzehn Monaten wurden insgesamt JTagungen der Konferenzen 1ın
vierzehn Diözesen veranstaltet. Die ahl der Teilnehmer betrug 7064 (700
Priester, L4 Brüder, 1757 Schwestern, 39() Seminaristen, 2900 Lehrer[innen]|
und Katechisten, 19273 Studenten des Lehrerseminars).



delt Konferenzen, AÄussprachen oder Übungskreise, Musterkatechesen,
Praxıs ın Gesang un salmenrezıtatıon, verschıiedene Formen der e
nahme der Liturgie, katechetische usstellungen un en en
kulturelles Programm, oftmals 1Ne Filmvorführung.

Dıie bıblısche Vigilfeier führt dıe eılnehmer 1n 1nNne tmosphäre der
ammlung, der Reflexion un des Gebetes S1e macht S1e empfaänglıch für
(ottes Wort, zeigt ıhnen den Aufriß der Tagung un macht ıhnen ihre
Berufung ZU Diıenst des Wortes bewußt 2 Die Konferenzen befassen
sich mıt der es der Katechese, den Phasen der katechetischen
Erneuerung, der bıblıschen, der lıturgischen, der systematıschen, der
kirchengeschichtlichen Katechese, der Methodik und Päadagogık, SsSOW1e
IIC erschıienenen Katechismen. Di1e Musterkatechese wird immer mıt SIO0-
er Aufmerksamkeit verfolgt, da sS1e ja dıe Anwendung der ın den Kon-
ferenzen verkündeten theoretischen Prinzıpıen darstellt Aufßerdem darf

Ende diıeser Musterkatechesen jeder dıe Darbietung kritisieren. Am
etzten Tag des Kurses WIT:! eın eilnehmer eingeladen, selbst 1nNne
Musterkatechese geben, an INa  - ersehen kann, ob dıe Konte-
TENZEN verstanden und assımılıert hat Zum Schlufß gewöhnlıch
1ne Befragung über die verschıiedenen Aspekte der Tagung sSta

Diıe Antworten der eilnehmer drücken ihre Anerkennung, ihre Vor-
schläge, Hınweise un: Kritiken AaUusSs Biısher zeıgte sıch STtETS der Wunsch
nach weıteren Jahreskursen. Man schien dıe Groöße der Berufung des
Katechisten erfafßt haben, ebenso die großartige Rolle des Volkes
Gottes In der Liturgie un dıe Freude der (Gemeinschaft Z

Herausgabe einer katechetischen Leıtschraft Das Erscheinen eıner
Fachzeitschrift ist zunachst einmal e1IN rgebnıs der standıgen Sorge
den regelmäßigen Kontakt mıt uNnseren Katechisten und dıe dauernde
Vervollkommnung ihrer Ausbildung. So kam 1m Advent 959 dıe erste
Nummer heraus, zunachst als bescheidender Rundbrief für dıe Erzdiozese
Pondicherry. Später wurde sS1e einer monatlıchen Fachzeitschrift für
Sanz Tamilnad Z

Die Zeitschrift bietet fur gewöhnlıch einen Artikel ber dıe Spiritualität des
Katechisten einen Artikel der 1ne Betrachtung ber den Charakter der
Jeweıiligen eıt des Kırchenjahres einen Grundsatzartikel ber einen Aspekt
der katechetischen Erneuerung 1ne biblische Studie ZU Kınführung 1ın die
Lektüre der Schrift einen Artikel ZUr lıturgischen Einführung und Fortbil-
dung einen Auszug Aaus papstlichen Verlautbarungen, eiıner Ansprache, einer
Botschaft der Enzyklika einen Artikel über Padagogik, Psychologie der

FEinige Ihemen für die biıblische Vigilfeier: Berufung der Propheten;
Johannes der Täufer, Vorbild der Katechisten:; Paulus, Vorbild der Katechisten;
Die Rolle Marias in der Heilsgeschichte USW.
24 eitere Berichte ber die Tagungen VO  - ÄMALORPAVADASS, ın New
Leader (28 11 1960 un: in Asıa (Hongkong/Sept. 1960

New Leader (6 11 1960



Methodik ıne Einführung 1n 1ECUC Katechismen Antworten auf An-
Iragen der Leserschaft Materialien für den Katechismusunterricht ın Form
VO  - Musterkatechesen, Liedern, Gesängen, Zeichnungen und KErzahlungen
einen monatlıchen Wettbewerb zwischen den atechısten 1ın korm VO  — Abhand-
lungen ber eın biblisches der eın anderes I hema Austausch katechetischer
Erfahrungen Nachrichten, Auskünfte un! Berichte. Der Anhang enthält
Je nachdem eıne lıturgısche Meditatıon für jeden Sonntag, einen Mefßkommen-
far für ONN- und Feiertage, Ee1INE biblische Vigilfeier, eıne Zeichnung, einen
Psalm 1n indischer Musık der eın Blatt miıt eiınem Bıbelwort. Von eıt
eıt erscheinen Sondernummern: Vorbereitung auf dıe erste heilıge ommunıonN
der dıe Firmung, das Konzıil 1n der Katechese USW. Obwohl sıch die Zeitschriftt
direkt die Katechisten wendet, lesen S1E uch Priester un! Ordensleute mıt
Gewinn. Qualität un: Verbreitung nehmen

Das Apostolat UTYO en Fılm [)Das Zentrum betaißst sıch seıt
ehn Jahren mıt der Filmarbeit. Von 951 hıs 054 wurden anlaftslıch
der Reıise Unserer Lieben Tau VO  - Fatıma und des Marıanıschen Jahres
11lme uüuber dıe Erscheinungen und dıe Pilgerfahrt ach Fatıma, über den
osenkranz und uber das Leben Unserer 1 1eben Frau vorgeführt. Seit
1959 ist i1ne 1ECUC Eıinrıiıchtung 1m KEınsatz: eın Jeep, eın Generator,. ein
16-mm-Fiılm-Projektor, e1IN zweıter Projektor für Dıas un me,
eın JI onbandgerät, 1nNe kleine Sammlung VO  e Fılmen, 1ne komplette
Sammlung VO  - Stehbildern mıt dazugehöriıgem Kommentar In der Volks-
sprache und 1nNe€e schone ammlung VON Diapositiven Psalmen Aaus

„50N et Lumıi6ere”, dem orıgınellen Werk VO  - Pater D das überall
großen Erfolg hat, Hd 1ın Kuropa z Der salm auf Tonband erklingt
ın einheimischer Musık und gleichzeıtig werden dıe Gedanken des Psalms
UrC| Farbdıias Aus dem an illustriert Z

So ausgerustet, bereisen WIT dıe aln Diozese VO  - Pfarrei Pfarrei
und geben Fiılmvorstellungen 1n den Dortern. uch 1n anderen Diozesen
haben WIT dıese i1lme be1 katechetischen Kursen vorgeführt. Für gewoOhn-
ıch findet dıe Vorstellung unter freiem Hımmel sta und 1 ausende
VO  - Menschen kommen selbst AUS den entferntesten Dörfern, dıe
1ı1lme sehen. Im Durchs  nıtt hat jede Vorstellung ausend Besucher

Das normale Programm bıetet eınen oder wel Komik-Filme als Auft-
hänger einen sozı1alen oder wirtschaftlıchen Fılm (Landschaft, and-
werk, Hygıene, Ackerbau USW.) einen relıg10sen, meıst katechetischen
Fılm einen tehfilm mıt (katechetischem) Kommentar 28 Schlufß
einen oder wel Psalmen AaUuS „Son et umilere“.

D€ In Frankreich fanden 1962 twa 200 Vorstellungen Sta
Solche Serien wurden geschaffen für das Canticum der dre1ı Jünglinge, für

die Psalmen 87 23 22) (23  Z 9 ’ 103; 1458; ferner für das Vater Unser:; Das
Kreuz;: Licht 1ın der Bibel:;: Lourdes. In Vorbereıtung sınd Des Irae: Gredo

ommentar mıt Musık für Stehfilme Die Martyrer VO  - Uganda, Passıon nach
Matthäus; ZWaNzıg Bäander Altes 1 estament:; ZWanzıg Neues Testament. Außler-
dem Isaac JO UES, Iheophane Venartd.



So hat das 1ecam VO  - Tındy 1n dre1 Jahren siebenhundert Vorstellun-
gCH gegeben, und der Jeep hat ın dreı Jahren achtzıgtausend Kılometer
hınter sıch gebracht

II Fın Blıck ın dıe Vergangenheıt
Eigentlich sind WITr über dıe Möglichkeiten eines guten 1 eams uüber-

rascht. Wenn Tindy ein1ges eisten durifte, dann ohne Zweıiıtel dank der
ausgezeichneten 7Zusammenarbeıiıt der Mitglieder untereinander un mıt
den zwolf Diozesen VO  —; Tamilnad. Voraussetzung für das jetzıge Er-
gebn1s WAal dıe Entsche1idung der Bischöfe geme1insamen Aktionen im
anzch (rebiet Die relig10se Unterweisung wurde durch LECUC Katechl1s-
IHCH; durch dıe Anleıtung der Katechisten ZUT katechetischen Arbeit, durch
Kurse un UrCcC| GEa Zeitschrift verbessert. nzwiıschen sınd dıe Kate-
chısten sıch ıhrer ur bewulst geworden. Wenn INa VO  . Katechese
sprıcht, weckt INa  - Begeıisterung. Dıe katechetische Unterweıisung, dıe
sSonst ein wen1g mıt Geringschatzung betrachtet wurde, ist aufgewertet
worden. Jeder 111 jetzt über dıe Katechese Besche1id wI1ssen. Man kann
Iso optimistisch se1IN.

Das zeigen auch Auszüge AUS Brieten verschıiedener Fachleute und
Bischöte. S o chrıeb Msgr Mark GODU: der Erzbischof VO  a Hydera-
bad Leiter der Kommission für Katechetik und lıturgisches Apostolat be1
der katholischen Bischofskonferenz Indiens): E freue mich, Ihnen mıt-
teılen können. daiß ich ihr Euntes Daocete (das katechetische Programm
für das Gebiet) aufmerksam studıert und ausgezeichnet gefunden habe
Ich habe auch das Programm des katechetischen Kurses geprülft. Eis ist
wirklıch praktisch.“ Msgr. Ambrose, der Erzbischof VO  - Pon-
dıcherry (Leiter der Kommissiıon für das Laıenapostolat), schrıeb

August 1960 „I bın glücklıch, dafß iıch die Bıschöfe ndiens der
katechetischen Arbeıt interessiert sehe, die Sie In uUNsSscCICHN Diozesen
organısıert haben Im Eunverstandnıs mıt Ihrem Anlıegen bıtte ıch
einen Bericht. Berichten Sie mIır auch uber das System der Ausbildung
für Lehrerkatechisten, WI1IeEe ın I1ındıyanam befolgt wird. Ich werde
beide Berichte be1 den Kardınälen und Bischöten der Konfterenz 1n Um-
auf geben c6

Johannes Hofinger chrıeb November 1960 „ Während der
etzten sıeben Jahre habe ich mehrere Reisen gemacht, aber ıIn keinem
Missionsgebiet habe iıch ein hervorragendes, eın großes und
gut entwickeltes katechetisches Instıtut gesehen W1€E ıIn Iindıyanam C6 Z

Irotz lledem bleibt natürlıch noch vıel tun, Redaktion der
Katechismen für dıe Kınder der ersten, zweıten un drıtten Klasse 1mM
Alter VO  - sechs bis NCuUnN Jahren edaktıon VO  - Handbüchern für dıe

BECKER, 1N: Glergy Monthly Supplement (Ranchi/März un! New
Leader (30 ET 1960



Lehrer der Grund- un Mittelschule — Vorbereitung der Textbücher
für das Lehrersemıinar und dıe Katechistenschule Veranstaltung eıner

Tagungsreihe, dıesmal tiefergehend un stärker spezlalısıiert für
die einzelnen Gruppen Verbesserung der vorhandenen Katechismen
Verbesserung der katechetischen Formung ın en staatlıchen Lehrer-
semınaren. Schliefßlich mu en Priestern, Schwestern un: Laienkate-
chisten verständlich gemacht werden, dafß dıe katechetische Erneuerung
mehr geben 111 als methodische Irıcks Wır mussen gut un schnell
arbeıten, ber raucht (Geduld Man mMu dıe eıt reiten lassen und
nıcht LUTr s1e, auch das Verstäandnis des wahren Geistes katechetischer
Bewegung.


